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Ein neues Millionen Projekt Gutem Ver
nehmen nach wird im Stadtbauamte eifrig an den Plänen zur
Fertigſtellung der in Ausſicht genommenen großen Ringſtraße
Promenaden Reitbahn Moritzburg Robert
Franzſtraße Hallenterrain Moritzzwinger ge
arbeitet es ſoll auch bereits das Projekt einer Brücke zur Ver
bindung der Klausbrücke mit der Robert Franzſtraße fertig vor
liegen während andererſeits die Pläne zu einer Brücke Moriy
burg Robert Franzſtraße ſo weit gediehen ſind daß erſteres
Projekt ſchon in wenigen Wochen der StadtverordnetenVer
ſammlung zugehen kann Die Verbindung zwiſchen Klausbrücke
und Robert Franzſtraße läßt ſich auf zweierlei Weiſe ermög
lichen Man könnte einmal die Klausbrücke entſprechend ver
breitern und in der Mangsfelderſtraße durch das anzukaufende
Walter ſche und das ſtädtiſche Grundſtück ehemalige Eremitage
an der Ankerſtraße in die Robert Franzſtraße gehen Dieſer
Weg ſoll indeß nicht eingeſchlagen werden und zwar weil die
Erwerbung des Walter ſchen Grundſtücks erhebliche Opfer auf
erlegen würde hauptſächlich aber auch deshalb weil dadurch die
Ringſtraße einen Knick erhält welcher bei der geplanten Groß
artigkeit der ganzen Anlage beſonders häßlich wirken müßte
Es iſt deshalb ein anderer Plan in Ausſicht genommen nämlich
der einer ſchrägen in ſchöner Ausgeſtaltung gedachten Brücke
die von der Oſtſeite der Klausbrücke nach dem Eremitage
grundſtück führt der Koſtenaufwand würde ſich angeblich auf
ca 80,000 M belaufen Die Richtigkeit dieſes Anſchlags dürfte
ſich allerdings anfechten laſſen Die Führung der Brücke würde
ſich den Linien der Robert Franzſtraße und der Dreyhauptſtraße
glücklich anſchließen Jn weiterer Folge müßten dann umfaug
reiche Quaibauten am Mühlgraben ausgeführt und dann die
Brücke an der Moritzburg und endlich die Durchbruchſtraße
Reitbahn Moritzburggraben hergeſtellt werden Koſtenanſchläge
über das Geſammtprojekt liegen unſeres Wiſſens noch nicht vor
Die Angelegenheit ſoll in gewiſſer Hinſicht drängen einmal iſt
der erſte Theil der Ringſtraße die überwölbte Gerberſaale bald
fertiggeſtellt dann aber haben ſich auch die Anwohner der
Robert Franzſtraße ſchon vor Jahren zur Zahlung eines feſten
Beitrages verpflichtet falls die betr Verbindungen innerhalb
einer gewiſſen Friſt ausgeführt werden ſollen aber
nunmehr entſchloſſen ſein ihre bezügliche Verpflichtung nicht
noch weiter auszudehnen Ob bereits in nächſter Zeit eine
Magiſtratsvorlage an die StadtverordnetenVerſammlung ge
langen wird erſcheint noch unbeſtimmt weil gegen das Projekt
recht lebhafte Einwendungen erhoben werden und auch ſeitens
der betheiligten Müller Proteſte zu erwarten ſind Die An
gelegenheit die ſchon geſtern im erſten kommunalen Bezirksverein
geſtreift wurde wird jedenfalls noch zu den verſchiedenartigſten
Erörterungen Anlaß geben ſobald das ausgearbeitete Projekt
vorliegt denken auch wir der Sache näher zu treten

Erſter kommunaler Wahlbezirks Verein Jnder geſtrigen Hauptverſammlung berichtete der Vorſitzende Hr
Kfm M Teuſcher über das abgelaufene Vereinsjahr Hierauf
wurde auf Antrag der Kaſſenreviſoren der Rendant Hr Hand
ſchuhfabrikant Merkwitz entlaſtet und der Mitgliedsbeitrag
für das laufende Jahr auf 1 M feſtgeſetzt Weiter beſchloß man
die regelmäßigen Monatsverfammlungen auch in dieſem Jahre
an jedem zweiten Dienstag im Monat abzuhalten Die aus
ſcheidenden Vorſtandsmitglieder Herren Kfm M Teuſcher
Mechanikus Potzelt Stadtverordneter Henze Handſchuh
fabrikant Merkwitz und Kfm Becker wurden durch Zuruf
wiedergewählt Alsdann trat man in eine Beſprechung der
Kommunalſteuerreform ein Es wurde lebhaftes Be
dauern darüber geäußert daß die jetzige Mehrheit der Stadt
verordneten Verſammlung den Wünſchen und Anträgen der
Bürgerſchaft welche in den Vereinen organiſirt und an der Ent
wickelung unſeres Gemeindeweſens nach beſten Kräften und
Wiſſen mitzuarbeiten bereit iſt fortgeſetzt entgegenhandelt Die
Gemeidewähler hätten wenigſtens erwarten können daß die
Stadtverordneten in einer ſo wichtigen Sache wie z B der
Waſſermeſſerfrage von den Wünſchen der Bürgerſchaft
Kenntniß nahmen zumal dieſe Wünſche in wohlbegründeten
Anträgen formulirt von ſämmtlichen Vereinen übereinſtimmend
in Petitionen zum Ausdruck gebracht wurden Ein Stadtver
ordneter hoffte daß der Beſchluß wegen obligatoriſcher Ein
ührung der Waſſermeſſer in zweiter Leſung umgeſtoßen werde
och theilten die übrigen Redner dieſe Hoffnung nicht Der

Büryerſchaft bleibe vorläufig nur übrig ſich noch feſter als bis
her zuſammenzuſchließen und durch eingehende Berathung
ſtädtiſcher Angelegenheiten den Boden für die nächſten Wahlen
vorzubereiten Dann wurden wieder die alten Beſchwerden
darüber laut daß die Straßenbahnen bei Schneefall den
Schnee von den Gleiſen auf die Fahrbahn ſchieben und die Ab
fuhr deſſelben den Hausbeſitzern überlaſſen Dadurch entſtünden
inſofern große Ungerechtigkeiten als z B beſtimmte Hausbeſitzer
gezwungen würden den Schnee ihrer Nachbarn abfahren zu
laſſen und hierfür ſchweres Geld zu bezahlen Die Stadtbahn
kommt dabei allerdings den Forderungen der Hausbeſitzer etwas
entgegen ſo daß man ſich dabei beruhigen könne da aber die
alte Straßenbahn ein gleiches Entgegenkommen nicht bekundet

ſo wurden die anweſenden Stadtverordneten gebeten dafür Sorge
zu tragen daß bei den bevorſtehenden Berathungen über die
Fuſion beider Straßenbahnen dieſen die Pflicht zur Schneeab
fuhr vertragsmäßig auferlegt wird Auch das übertriebene Salz
ſtreuen der Straßenbahnen wurde gerügt Ueber den ab
lehnenden Beſchluß des Magiſtrats betr die Zinsgarantie für
das Eiſenbahn Unternehmen HalleHettſt edt äußerte man ſich
zuſtimmend zumal eine entſprechende Magiſtrats Vorlage von der
StadtverordnetenVerſammlung ſicher angenommen worden wäre
Den Magiſtratsmitgliedern welche den Antrag zu Falle brachten
ſei die Vürgerſchaft daher zu Danke verpflichtet Eine Zins

müſſe grundſätzlich abgelehnt werden dagegen ſel mit
ückſicht auf die Wichtigkeit welche die Bahn für unſere Stadt

unzweifelhaft hat eine entſprechende Betheiligung mit Kapital
wohl zu rechtfertigen Mit dem Projekte eines Winter
Schwimmbaſſins war man im rer einverſtanden
ſofern der Stadtgemeinde Opfer hierfür nicht zugemuthet werden
Zuletzt wurde angedeutet daß im Magiſtrate umfaäfſendere

orlagen vorbereitet werden nämlich die derroßen h aße Daß die Herſtellung der Ringſtraße im
ntereſſe der

nicht zu bezweifeln Auffällig müſſe nur die Eile erſcheinen
mit welcher der Magiſtrat ſolche Projekte betreibt während noth
wendige Aufgaben wie z B die Verbreiterung der Gr Ulrich
ſtraße immer weiter hinausgeſchoben werden weil die dazu noth
wendigen Mittel nicht flüſſig gemacht werden könnten durch M
Verzögerung werde die Sache immer koſtſpieliger

T Bewegung der Bevölkerung zu Halle im Der er 1894 Zugezogen ſind 1189 M
Vorjahre nämich 666 männliche und 523 weibliche e en
ſind 1359 Perſonen cher 1136 im Vorjahre nämlich 818
männliche und 541 weibliche Es waren von den agcgogenen

061 evangeliſch 103 katholiſch 11 jüd ſch 14 Diſſidenten von
den Abgezogenen 1171 evangeliſch 155 katholiſch 15 jüdiſch

tadtverſchönerung recht wünſchenswerth iſt ſeigja h

nen gegen 1170 im

1 Beiblatt zu Nr 26 der SaaleZeitung Balle Mit woch 16 Januar 1395

18 Diſſidenten Es befanden ſich unter den Zugezogenen n a
18 männl und 320 weibl Dienſtboten 69 männl und 31 weibl
Arbeiter 397 Gewerbegehilfen 31 ſelbſtſt Handels und Ge
werbetreibende 22 Lehrer Militärperſonen Gelehrte Beamte
8 Rentner Haus und Grundbeſitzer unter den Abgezogenen
18 männl und 315 weibl Dienſtboten 75 männl und 33 weibl
Arbeiter 452 Gewerbegehilfen 40 ſelbſtſt Handels und Ge 9
werbetreibende 23 Lehrer ilitärperſonen Gelehrte Beamte
7 Rentner S u rn wer c Perſonen bezw Familien
welche innerhalb Halle ihre yguymg gewechſelt haben wurden
1036 1039 im Vorjahre gemeldet ſolche die ihren Wohnſitz von
auswärts nach Halle verlegt haben 1030 9549 Abgemeldet
wurden 891 896 Perſonen die innerhalb Halle ihre Wohnung
gewechſelt haben und 1182 986 die von Halle ihren Wohnſiß
nach auswärts verlegt haben Endlich fanden im Dezember 1894
ſtatt 344 Geburten und 190 Sterbefälle

Thüringer Bezirksverein deutſcher Ju
genieure Jn der geſtern abend in Stadt Hamburg ſtatt

ehabten ſehr zahlreich beſuchten ordentlichen Vereinsſitzung er
tattete zunächſt Hr Gas und Waſſerwerksdirektor Schreyer

den Jahresbericht Danach hat der Verein im abgelaufenen Ge
ſchäftsjahre 7 Sitzungen abgehalten in denen 6 Vorträge ge
halten wurden außerdem wurden 3 Exkurſionen zur Beſichtigung
induſtrieller Etabliſſements veranſtaltet Die Zahl der Mitglieder
at ſich um 5 vermehrt Der Kaſſirer Hr Oberingenieur

ünter trug ſodann den Rechnungsabſchlüß vor demſelben
wurde Entlaſtung ertheilt Hinſichtlich der Vertheilung der
Vorſtandsämter wurde mitgetheilt daß Hr Gas und Waſſer
werksdirektor Schreyer z Vorſitzenden Hr ArgenR Lindner S Schriftführer und Hr Oberingenieur
Münter zum Kaſſirer gewählt iſt Das tiftungsfeſt ſoll in
üblicher Weiſe am 24 Februar r werden Zuletzt hielt

Maſchineninſpektor Nöſſel t Eisleben einen Vortrag Ueber
peiſewaſſerrefnigungs Anlagen

Deutſcher Privatbeamten Verein Die erſte
diesjährige Monatsverſammlung des hieſigen Zweigvereins am
Montag war etwas beſſer beſucht als die früheren Der
Vorſitzende begrüßte die Anweſenden mit dem Ausdrucke der
freudigen Zuverſicht daß nachdem der Zweigverein mit einem
bedeutenden Zuwachs an neuen Mitgliedern in das Jahr 1895
eingetreten ſei das neue Jahr auch noch weiter Erfrenliches
bringen werde Der Bericht über die in Bernburg ſtattgehabte

Delegirten Verſammlung wies nichts Poſitives auf Nach Er
wähnung der guten Ergebniſſe der hier mit Schluß des ver
floſſenen Jahres ſtärker betriebenen Agitation ging man zur
Beſprechung der geplanten Familienabende über im allgemeinen
ſtimmten die Anweſenden der verſuchsweiſen Abhaltung eines
ſolchen Abends zu Anfang Februar bei Zur Vorbereitung dieſer
Abende wurden ein Komitee von drei Mitgliedern gewählt An
dieſen Abenden welche hauptſächlich der Unterhaltung guter Be
ziehungen der Mitglieder untereinander dienen ſollen werden
gemiſchtchörige Geſangs und andere unterhaltende Vorträge die
erwünſchte Abwechſelung bringen

Jm Evangeliſchen Arbeiterverein wurde am
Montag der erſte Vereinsabend im neuen Jahre durch eine An
ſprache des Vorſitzenden Herrn Oberprediger Wächtler er g
öffnet Derſelbe mahnte zum weiteren Feſthalten an der freudigen
Zuverſicht auf Blühen und Gedeihen des Vereins und ſchloß
mit einem Hoch auf den Verein in welches die Anweſenden be
geiſtert einſtimmten Alsdann ſprach Herr Lehrer P Burg
hardt über deutſche Weihnachtsbräuche Aus ſeinenWir her daß unter dem Schmnuck mit welchem
wir unſere Weihnachtsfeiern auszurüſten pflegen auch die kleinſten
Kleinigkeiten ſelbſt der Roſinenmann u a ihren tiefen Sinn
haben meiſt freilich einen urſprünglich heidniſchen erſt ſpäter
chriſtlich umgedeuteten Erſtaunlich iſt die Mannigfaltigkeit der
Weihnachtsbräuche in den verſchiedenen Gegenden und Zeiten
und es kann gewiß als ein dankenswerthes Unternehmen des
Vortragenden bezeichnet werden das Jntereſſe auch des ſchlichten
Mannes aus dem Volke auf dieſe Schätze gerichtet zu haben
Seine Ausführungen wurden aus der Zuhörerſchaft heraus durch

r an eigene Erlebniſſe von einem Mitgliede durch
Berichte über Gebräuche bei den Einwohnern der Skandinaviſchen
Halbinſel ergänzt Der Vorſitzende ſchloß die Beſprechung mit
dem Wunſche daß die ehrwürdigen und ſinnigen von den Vätern
ererbten Bräuche in jeder Familie möglichſt in Ehren gehalten
werden möchten für einen evangeliſchen ſei es dabei
ſelbſtverſtändlich daß er an dem blos Aeußer ichen nicht hängen
bleibe ſondern die tiefe Bedeutung die das Chriſtenthum jenen
Sinnbildern gegeben habe wohl im Auge behalte Hierauf
Pnr noch geſchäftliche Mittheilungen und gemeinſamer

eſang

Die Buchbinder Jnnung hielt am Montag im
Freybergbräu ihre Quartalsverfammlung ab Die Jnnung

zählt z Z 19 Mitglieder 1 iſt in den Ruheſtand getreten Jm
verfloſſenen Jahre wurden 10 Lehrlinge zu Gehilfen geſprochen
während 21 neue Lehrlinge aufgenommen ſind Jm ganzen
fanden 7 Vorſtands 4 Quartals und 1 Extra Verſammlung
ſtatt Die Fachſchule wurde von 32 Lehrlingen beſucht Ge
ſchenk erhielten 264 fremde Buchbindergehilfen Die Einnahmen
bezifferten ſich auf 170,20 die Ausgaben auf 103,35 M
Der Vorſtand aus den Herren Grunewald Obermeiſter
Felger Schriftführer und Feige Kaſſirer beſtehend wurde
wiedergewählt

Kunſtgewerbe Verein Jn der Monatsverſammlung
morgen Donnerſtag Abend im Reichshof mit einem Vortrag
des Herrn Dr Volbehr Magdeburg über deutſche Gold
ſchmiedekunſt werden auch Arbeiten hieſiger Goldſchmiede
zur Ausſtellung gelangen desgleichen die im Beſitz der Vereins
bibliothek befindlichen zahlreichen Vorbilder für Arbeiten in
Edelmetall und einige für die Sammlung und die Bibliothek
gemachte neue Erwerbungen

Verpachrung Jm Stadtſekretariate ſtand heute Termin
zur Vermiethung der Turnhalle auf dem Roßplatze zur Be
nutzung als Schanklokal während der in dieſem Jahre auf den
4 und 5 April 20 und 21 Juni 9 und 10 Sept 24 und
25 Okt fallenden Vieh und Krammärkte an Das Beſtgebot
ab Herr Gaſtwirth Sattler Adler mit 1660 M jährlicherd e Der bisherige Pächter Herr Gaſtwirth Poſern zahlte

Das Walhallatheater bringt heute Mittwoch einen
neven Spielplan

Als obdachlos ergriffen wurde heute nacht von der
Paty W Montag als vermißt gemeldete Tiſchlerlehrling

au orte
Unfälle Auf bedauerliche Weiſe verunglückte geſtern

nachmittag beim Zurückkommen von einer Beerdigung auf dem
Nordfriedhof der Schriftſetzer Weickardt Der beklagenswerthe

ann welcher nur ein geſundes Bein beſitzt trat beim Ueber
ſchreiten des Fahrdammes am Walhallatheater mit ſeinem Stelz
fuße ſo unglücklich auf eine Schiene der Stadtbahn daß er aus
rutſchte und ſich einen Knöchelbruch zuzf Der Bahnwärter
Auguſt Frauke glitt abends um 7 R auf dem Markte
aus ſtürzte zu Boden und brach dabei den linken Unterarm Jn
beiden Fällen wurde kliniſche Hilfe in Anſpruch genommen

Oeffentliche Geſammtſitzung der Handelsfammer

Die heutige Sitzung eröffnete der bisherige ſtellvertretendeVorſitzende Herr Meudtenbeſt er Jung indem er ſeinem Be
dauern Ausdruck gab an der Stelle des bisherigen Vorſitzenden

errn Kommerzienrath Bethcke zu ſtehen welcher ſich bekannt
lich nicht entſchließen konnte eine Wiederwahl als Mitglied der
Kammer anzunehmen Sodann begrüßte 7 Jung die wieder

r Kammermitglieder und gab dabei ſeiner Ueberzeugung
lusdruck daß die Handelskammermitglieder auf eine zu kurze

geit gewählt werden es ſei T I bei der Neubildung der
ammer zu berathen ob nicht eine längere Wahlperiode

für die Handelskammermitglieder anzuſtreben iſt Nachdem der
Herr Vorſitzende noch das et Mitglied Herrn Bankier
Emil Steckner herzlich willkommen geheißen theilte er nochmit daß Herr Kommerzienrath Bethcke ihn einen an die Mit
glieder der Handelskammer gerichteten Brief übergeben habe in
welchem die Gründe dargelegt werden welche den Genannten
veranlaßt haben aus der Kammer auszuſcheiden Jm Anſchluß
hieran bat Herr Jung noch dringend bei der folgenden Wahl
des Vorſitzenden ſeine Perſon völlig außer Betracht zu laſſen
da es ſein feſter Entſchluß ſei morgen ſein Mandat als Handels
kammermitglied niederzulegen

Die Kammer ſchritt hierauf zur Wahl des 1 Vorſitzenden
Von 26 abgegebenen Stimmzetteln lauteten 17 auf den Namen
des Hrn Stadtrath Ernſt Derſelbe nahm die Wahl an indem
er für den Beweis des Vertrauens herzlich dankte und verſprach
alle ſeine Kräfte in den Dienſt der Kammer zu ſtellen Bei der
Wahl des 2 Vorſitzenden wurde eine engere Wahl zwiſchen den
Herren Generaldirektor Kuhlow und Malzfabrikant Reinicke
erforderlich erſterer wurde mit 14 gegen 12 Stimmen gewählt
und nahm die Wahl mit Dank an Mit Führung der Kaſſen
geſchäfte betraute die Kammer Hrn Bankier Emil Steckner
Als Delegirter der Handelskammer für den deutſchen Han
delstag wurde an Stelle des Hrn Kommerzienrath Bethcke

r Malzfabrikant Reinicke und als Vörſenkommiſſar Herr
f Paul Hofmeiſter gewählt
Die dann folgende Wahl der Ausſchüſſe wurde nach den Vor

ſchlägen des Hrn Jung vollzogen und ſodann die Herren Kfm
Hofmeiſter und Sägewerksbeſitzer Guido Müller mit der
Prüfung der Jahresrechnung für 1895 beauftragt

Der Haushaltsplan der Kammer für 1895 wurde in
Einnahme und Ausgabe mit 21,020 35 M feſtgeſetzt und zur
Deckung der Bedürfniſſe der Kammer die Erhebung eines
Handelskammerbeitrages in Höhe von 5 Proz der Gewerbe
ſteuer wie im Vorjahre beſchloſſen der Ertrag der Handels
kammerbeiträge iſt auf 16,750 25 M veranſchlagt

Zu Mitgliedern des Bezirks Eiſenbahnrathes zu
Magdeburg wurden die Herren Bergwerksdirektor Voigt
Bitterfeld und Dampfſägewerksbeſitzer Guido M üller Halle
Stellvertreter und zu Mitgliedern des Bezirks Eiſenbahn

rathes zu Erfurt die Herren Kfm Werther und Kfm
Hofmeiſter Stellvertreter gewählt Das Recht der Handels
kammer in den Bezirks Eiſenbahnrath Frankfurt Delegirte zu
entſenden iſt infolge der Neuorganiſation der Eiſenbahn
verwaltung in Wegfall gekommen

Zu einem Antrag des Kaufmännifſchen Vereins z Halle die
onſumvereinebetr führte derBerichterſtatter Herr Dampf

ſägewerksbeſitzer Müller aus Die Kammer habe ſich bereits
früher mit der Angelegenheit beſchäftigt und ſei dabei zu der
Erkenntniß gekommen daß es erforderlich geworden im Jn
tereſſe des Kleinhandels Schritte zu ergreifen Jn einem
Schreiben des Kaufmänniſchen Vereins wird auf die erheblichen
Gefahren welche die Konſumvereine in ihrer gegenwärtigen
Form für den Kleinhandel bringen hingewieſen und zie Kammer
gebeten im Sinne des Vereins bei den Staatsbehörden vor
ſtellig zu werden Die mit Vorberathung der Angelegenheit be
traute Kommiſſion iſt gern in eine Prüfung der Vorſchläge ein

etreten und hat dabei gefunden daß ſich die Vorſchläge auf ein
ehr beſcheidenes Maß beſchränken daß man auf ſie ohne

weiteres eingehen kann im Intereſſe des Kleinhandels aber aucheingehen muß Die betr Vorſchläge des Kaufmänniſchen Vereins

ſind in der Saale Ztg bereits früher mitgetheilt Red Mittler
weile iſt auch ein Schreiben des Vereins der hieſigen Kolonial
waarenhändler eingegangen welches ſich im allgemeinen mit den
Vorſchlägen des Kaufmänniſchen Vereins deckt und in welchem
noch auf die Gefahren aufmerkſam gemacht wird die dadurch
entſtehen können daß Beamte die Einfluß auf die Leitung von
Konſumvereinen erhalten leicht Einblick in die intimſten Geheim
niſſe des Geſchäftslebens erlangen Die Kommiſſion beantragte
eine Reſolution anzunehmen und dem Bundesrath dem Reichs
tage und dem Hrn Handelsminiſter zu überreichen Abſchrift
davon ſoll auch den Schweſterkammern zur Unterſtützung der
Beſtrebungen mitgetheilt werden Die Reſolution lautet

Die Handelskammer erklärt bezüglich der Konſumvereineund Vereine ähnlichen Charakters daß es zur Erhaltung eines

geſunden Mittelſtandes erforderlich iſt geſetzgeberiſche Maß
regeln zu treffen um den Wettbewerb zwiſchen erſterem und
dem Kaufmannsſtande auf gleiche Grundlagen zu ſtellen da
die bisher gepflegte autoritative Begünſtigung der genannten
Erwerbs und Wirthſchaftsgenoſſenſchaſten eine ſchwere
Schädigung des Kaufmanngsſtandes einſchließt und einer all
mäligen Verdrängung deſſelben Vorſchub leiſtet Eine ſolche
hat bereits in bedenklichem Maße ſtattgefunden wie durch das
Zurückgehen der Steuerkraft in verſchiedenen Orten in
genügender Weiſe bewieſen wird

Die Handelskammer hält es ferner nicht für angezeigt daß
Staats und Kommunalbeamte als Mitglieder des Vorſtandes
derartiger Vereine fungiren wie auch denſelben jede thätige
Mitarbeit in Konſum Vereinen zu unterſagen ſein dürfte
Auch iſt es als unzuläſſig zu betrachten den Konſum
Vereinen ſeitens der Behörden in ſtaatlichen Gebäuden Räume
zur unentgeltlichen Benutzung oder zu einem dem Mieths
werthe der Räume nicht entſprechenden Preiſe zu überlaſſen
noch denſelben andere beſondere Begünſtigungen zuzuwenden

Jm einzelnen werden folgende geſetzliche Maßnahmen
empfohlen

Hinter s 145 des Geſetzes über die Erwerbs und Wirth
ſchaftsgenoſſenſchaften vom 1 Mai 1889 iſt folgende Straf
beſtimmung einzufügen

s 145a Perſonen welche in Konſumvereinen 1 Ziffer 5 mit
dem Verkaufe der Waaren beſchäftigt ſind werden wenn
ſie der Vorſchrift des 8 Abſatz 4 zuwider Waaren an Nicht
mitglieder verkaufen mit Geldſtrafe von einer den Umſtänden
nach angemeſſenen Höhe beſtraft Eine gleiche Strafe trifft
die Mitglieder der Konſumveéreine wenn ſie für Nichtmitglieder
Waaren aus dem Konſumverein entnehmen

Jn g 152 Abſatz 1 iſt hinter die Worte in 8 8 Abſatz 2
einzuſchalten und S sDer s 51 iſt wie folgt abzuändern Die Einrichtungen der
Genoſſenſchaften und die Geſchäftsführung derſelben in allen

Zweigen der Verwaltung ſind in jedem Jahre der Prüfung
dnrc cinen der Genoſſen aft nicht angehörigen vereidigten
Reviſor unter Zuziehung eines Waarenſäch
verſtändigen zu unterwerfen

n s 23 der Gewerbeordnung iſt folgender Zuſag au
zuhängen

Einer gleichen Erlaubniß bedürfen Konſumvereine und ver
wandte Verbände zur Abgabe von Braunkwein und allen
konzeſſions pflichtigen Getränken

Dem 8 105b der Gewerbeordnung iſt folgender Abſatz 8
die Sonntagsruhe betreffend anzühängen

Genoſſenſchaften insbeſondere Konſumvereine und andere



e

Verbände welche einen offenen Laden unterhalten fallen unterdie c des S 105b Abſatz 1 und
Die Handelskammer beſchließt im Sinne vorſtehender Frlläarung

eine Eingabe an den Herrn Miniſter für Handel un
Gewerbe und an den Bundesrath zu richten und ſämmt

en Handelskammern zur Unterſtützung der Eingabe
aufzufordern

r Kfm Hofmeiſter befürwortetdie Annahme der Reſolution
Dieſelbe wird darauf einſtimmig angenommen nachdem
Hr Mühlenbeſitzer Jung erklärt hatte daß er von den ge
machten Vorſchlägen eine ausreichende Wirkung nicht erwarte

Die Sitzung dauert fort
7

Wiſſenſchaft Kunſt Litteratur
x Wie man uns berichtet hat ſich in Breslau ein Komitee

an deſſen Spitze Baron K von Falkenhauſen und Geh
Medizinalrath Prof Dr Haſſe ſtehen gebildet um dem am
5 Mai in der ſchleſiſchen Hauptſtadt verſtorbenen talentvollen
Bildhauer Robert Häckel ein Grabdenkmal zu errichten

war am 21 Febr 1881 in Weimar geboren und wurde in
resden ein Schüler des berühmten Bildhauers Haehnel

ſeit dem 1 April 1878 wirkte er als Profeſſor an der königl
Kunſt und Kunſtgewerbeſchule zu Breslau Seine berühmteſten
Schöpfungen ſind das ganz eigenartige Kriegerdenkmal in Weimar
und das Kaiſer Wilhelm Standbild am breslauer Regierungs

bäude Außerdem befinden ſich von ſeiner Hand bedeutende
ronzen Reliefs Büſten und Statuen in Breslau Dresden

Meißen uſw
Prof Erich Schmidt veröffentlicht ſoeben im Enphorion

einen ungemein intereſſanten Brief von unbekannter Hand der
aus der Zeit von Schill er s Aufenthalt in Jena ſtammt und
wichtige Nachrichten über Schiller s erſte e ent
hält Der Brief urſprünglich von Prof Schmidt 1893 in einem
Privatdruck zu Weinhold s 70 Geburtstage Freunden dar
ebracht iſt ſo einer größeren Oeffentlichkeit zugänglich geworden

ir heben einige der bemerkenswertheſten Stellen heraus Es
heißt daß man hätte vor Staub erſticken mögen Er ſagte
viel Gutes und ut Schiller noch mehr Schönes Von Seiten
des Vortrags der Deklamation hätt ich mehr von ihm erwartet
Seine Poſtulate ſind mitunter überſpannt und verfehlen dadurch
den vorgeſetzten Zweck Morgen zur nemlichen Stunde wird er
fortfahren uns vollends zu beweiſen daß man ohne gründliches
Studium der Univerſalgeſchichte nicht ſelig werden könne Das
iſt doch ein Erzgenie der Schiller War heute wieder dort
ich kam um dreiviertel das Veſtibül war aber ſchon vollge
pfropft ſchon nach 5 Uhr hatte das Auditorium angefangen
voll zu werden verſchiedene ſind ſeit 11 Uhr dageblieben
und haben ſich das Eſſen ins Auditorium tragen loſſen um ihre
Plätze nicht zu verlieren Schiller zeigte ſich als ein Kraft
genie primi ordinis Univerſalgeſchichte ſtellt er dar als einen
conus ſie fängt aber bei der Vaſis an und geht herunter bis
euf die Spitze
W

Aus dem Leſerkreiſe
alle 16 JanHochgeehrte Redaktion v J

Jch erſuche höflichſt um vollinhaltliche Veröffentlichung der
nachfolgenden Zeilen

Jn Nr 24 der Saale Zeitung bringen Sie eine Einſendung
von Profeſſor Harnack aus dem Leſerkreiſe worin dieſer gegen
Direktion Regie und Publikum wettert und warum
Wegen eines Verſehens ganz nebenſächlicher Natur das einem
Darſteller begegnet iſt das keiner der berufenen Kritiker ſelbſt
nicht der Saale Zeitung für wichtig genug hielt um es zu
erwähnen

Der Sachverholt iſt folgender Dem Beiſpiele der meiſten
hervorragenden Bühnen folgend haben auch wir die bisher üb
liche Mannheimer Bearbeitung der Räuber in vielen Scenen
durch die weimaraner Bearbeitung erſetzt die ihrer größeren
dichteriſchen Schönheiten halber dort das Vorrecht beanſpruchen
kann wo die jugendliche Phantaſie des Dichters nicht allzu ge
wagte Sprünge macht So war auch die erſte Scene zwiſchen
Karl Moor und Spiegelberg bei den erſten Proben in der
weimaraner Bearbeitung beabſichtigt Jm Verlaufe der ſpäteren
Proben aber bat mich Herr Schumacher der Darſteller des
Spiegelberg der dieſe Rolle in der Mannheimer Bearbeitung
zu ſpielen gewöhnt war um Wiederherſtellung dieſes Textes
und da die Erfahrung lehrt wie leicht in ſolchen Fällen einem
Darſteller die Gewohnheit zur Gefahr wird willigte ich ein
ſelbſtverſtändlich mit Hinweglaſſung des angezogenen Satzes
vom Fauſtrechte Herr Matkowsky wohnte unſeren Proben

nicht bei ſondern kam erſt Sonntag um 12 Uhr c
einer flüchtigen Scenenprobe und fand das Stück fertig
deſſen Jnſcenirung und Vorbereitung ſeiner vollſten An
erkennung theilhaftig wurde Vielleicht hat der Umſtand
daß Herr Matkowsky noch in letzter Stunde einige
Abänderungen vornahm bei Herrn Schumacher neben der Ge
wohnheit ſonſt jene Worte zu ſprechen mit eingewirkt daß er
auch jenen Satz ſprach der beiliegende Brief an mich beweiſt
daß er ihn wider die Anordnung geſprochen hat So viel davon

Daß die Saale Zeitung die Zuſchrift des Herrn Profeſſor
Harnack gerne ja mit Freuden aufnahm iſt bei der uns ſo über
aus wohlwollenden Haltung derſelben nichts Ueberraſchendes
ſchon deshalb nicht um endlich einmal auch eine Stimme aus
dem Publikum für ſich ins Feld é führen und dann war es ja
begegnet daß die Kritik der v 7 ſt einmal mit
dem unzweideutig geäußerten Urtheile des Publikums zu identi
fiziren ſchien das konnte nicht ſchnell genug reparirt werden
Freilich vermag die wenig ſachliche Einſendung des Profeſſor
arnack an dem Urtheile des Publikums über die Räuber
orſtellung doch nichts mehr zu ändern Wenn er ſich aber

darüber beſchwert daß wir die mannheimer und weimaraner
Bearbeitung mit einander verbinden ſo beweiſt das nur daß
man ein großer Gelehrter in ſeinem Fache ſein kann ohne des
halb für die künſtleriſchen Beſtrebungen und praktiſchen Bedürf
niſſe der Bühne die richtige Einſicht zu bekunden Jm vor
liegenden Falle mußten wir ſchon wegen des Matkowsky ſchen
Gaſtſpiels in den meiſten Scenen die Einrichtung des berliner
r Schauſpielhauſes acceptiren und obwohl ich glaube was
in einer Millionenuniverſitätsſtadt wie Berlin recht iſt müßte
in der Hunderttauſendſtadt Halle billig ſein will ich
mich auf dies Vorbild nicht zu gegr berufen Aber bei
aller u vor dem Wiſſen Profeſſor Harnack s
wird er mir doch eſtatten gegen
eine Autorität v dieſem Gebiete ins Treffen zu führen
die mir maßgebend iſt nämlich rinrig Bulthaupt welcher u a
fast Man muß alſo ohne Schillern unrecht zu thun der gewiß

1 ſpäteren Jahren die Mannheimer Bearbeitung nur darum
nicht antaſtete weil ſie einmal beſtand und dem Theater
ſchwer ausrottbar war die beiden a vermiſchen möglichſt
unter Berückſichtigung der poetiſchen
theatraliſchen der zweiten und dann Man m die

ſeine Aeußerung

orzüge der erſteren der

Gallerieſcene ſowie den Monolog Karl s vor dem Elternhauſe
wieder in ſeine Rechte ſetzen uſw All dieſe und andere Winke
dieſes hervorragenden Dramaturgen haben wir benutzt und be

t Wo liegen alſo die Beweiſe von Hirräugſigkeit und
Zarbariemus gegen die Liter dle uns Profeſſor Harnack und
C une Zeitung zum Vorwurfe machen Selbſt die abſichtsvolle Suche der Lage geitung nach ſolchen Aen weiß kein
anderes dafür anzuführen als Der Widerſpänſtigen Zähmung,
die noch nicht neu ſcenirt iſt nur darum weil ſie zu Beginn
der Saiſon über die Abende bis zur erſten Neuinſcenirung als
feſtſtehendes Repertoirſtück hinweghelfen mußte Man beweiſe
uns aber wir nicht bei allen klaf en Darbietungen den
ſachlichſten und gewählteſten dramaturgiſchen Aufzeichnungen ge

o nd ſofern die Sagle Zeitung nicht etwa für ſich ſelbſt diei rriehe in ſolchen Dingen beanſprucht Jch verweiſe auf
die Aufführungen von Fauſt Egmont Romeo und Julia Kauf
mann von Venedig Kabale und Liebe Minna von Barnhelm

mlet Die Nibelungentrilogie von Hebbel Antigone v Sophokles
ommernachtstraum Räuber und Wintermärchen Zwar hat manuns bei der Sagle eitng die gnädig lobende Beſprechung von

Wintermärchen mit der Bemerkung eingeleitet daß wir zu
ſolchen Stücken greifen müßten weil der derzeitige lückenhafte

Beſtand unſeres Perſonals uns die Aufführung der großen
Shakeſpeare ſchen Tragödien wie Hißelo Macbeth Lear uſw
nicht geſtatten und da will ich denn ſchon jetzt verrathen daß
ſich von dieſen Tragödien zunächſt Othello und Macbeth involler Vorbereitung hefinden letzterer nicht in der Schiller ſchen

Bearbeitung Jch habe keinen Anlaß davor zurückzuſchrecken
daß die Kunſtrichter der Saale Zeitung ihr kritiſches Richt
ſchwert r dieſe Abende ſchon jetzt zu ſchärfen beginnen für
den heutigen Don Carlos wird es ja ſchon gezückt ſein

Hochachtungsvoll

Julius Haller
Regiſſeur des Schauſpiels

Der vorſtehenden Zuſchrift iſt das folgende Schreiben bei
tgefüg Halle 14 Januar

Sehr geehrker Herr Direktor
Hiermit möchte ich vielmals um Entſchuldigung gebeten haben

daß mir geſtern das Malheur widerfahren iſt die von Herrn
Fager geſtrichene Stelle des erſten Aktes das Fauſt W

re t betreffend dennoch zu ſprechen Jch habe die Räuber ſo
oft in dieſer Faſſung mitgemacht daß es wohl entſchuldbar iſt
außerdem änderte Hr Matkowsky im letzten Augenblick noch ſo
viel zu ſeinen Gunſten daß eine kleine Verwirrung nicht aus
bleiben konnte Hoffentlich iſt dieſer Lapſus niemandem auf
gefallen und wird wohl auch keinem den Genuß dieſer ſonſt ſo
vorzüglichen Vorſtellung beeinträchtigt haben

Nochmals um Entſchuldigung bittend verbleibe ich mit vor
züglicher Hochachtung

Jhr ganz ergebener
Adolph Schumacher
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Gern geben wir auch dieſer Zuſchrift des Herrn Regiſſeurs
Julius Haller Raum Und zwar nicht weil ihr Ton und Stil ſo
wohl wie der aus ihr wen Geiſt nur geeignet iſt unſere
Stellung zu verſtärken ſondern weil die Spalten unſeres Leſer
kreiſes jedem offen ſtehen udem beſtätigt dieſe Zuſchrift ſo
wobl wie der ihr beigelegte Brief des Herrn Schumacher die
Ausführungen des Herrn Prof Harnack in ihrem vollen Um
fange Was Herr Haller über die Haltung unſeres Blattes den
Leiſtungen des Schauſpiels gegenüber ſagt richtet ſich ſelbſt Er
kennt ſehr wohl die Namen derjenigen angeſehenen Männer
welche ihre Unterſchrift zu der Liſte der 138 mit der Begründung
verweigerten daß ſie mit den Anſichten unſeres Schauſpielkritikers
vollkommen einverſtanden ſeien Er unterſchlägt aber
auch vollkommen daß unſere Schauſpielkritik da wo es etwas zu
loben gab mit ihrem Lobe nicht gekargt hat Wir erinnern nur
an die Schmetterlingsſchlacht und den Maskenball, wo unſer
Lob in direktem Widerſpruch zu den abſprechenden Urtheilen der
übrigen eſg7 Preſſe ſtand Daß man in unſerem Schauſpiel
keineswegs bei allen klaſſiſchen Darbietungen den ſachlichſten
und gewählteſten Aufzeichnungen folgt iſt ſehr leicht
zu beweiſen Wir verweiſen nur auf die abßgehackten
Eliſabethſcenen des letzten Aktes von Maria Stuart auf den
im Oſterſpaziergang des Fauſt als Pudel über die Bühne
pirouettirenden Mephiſto auf die Textverſtümmelungen in
Minna von Barnhelm welch letztere ſ Z in unſerer Kritik wie
gelegentlich ſo manches andere nur um deswillen nicht erwähnt
wurden weis gſich eben beim beſten Willen nicht alles was in
einer verſehen wird in den knappen Raum einerKritik zuſammendrängen läßt Wie die in Vorbereitung befind
lichen Shakeſpeare ſchen Dramen hier zur Aufführung gelangen
werden darüber werden wir wenn es ſo weit gekommen iſt
unſeren Kritiker ſich äußern laſſen Aber dafür daß Herr Haller
uns die großen bevorſtehenden Genüſſe ſchon jetzt verräth wollen
wir ihm ein gleiches thun Eine Liebe iſt der anderen werth
Wir haben Herrn Prof Dr Bulthaupt auf den Herr Haller ſich
berufen zu dürfen glaubt dringend eingeladen im Laufe dieſes
Winters einen Abſtecher nach Halle zu machen Es wird unſerem
Schauſpielkritiker ein beſonderes Vergnügen ſein demſelben dann
das Wort zu laſſen damit das halleſche Publikum erfahre wie
dieſer feinſte Kenner der modernen Bühne über unſer gegen
wärtiges Schauſpiel und insbeſondere über die Leiſtungen der
gegenwärtigen Regie denkt Die Red

Herru S in Halle Unſeres Erachtens muß die betreffende
Dame für die Veranlagung der Er n gs ſteuer das ge
ſammte Vermögen in ihrer Steuererklärung angeben wenn es
auch den Kindern gehört Aus der Steuererklärung geht ja
ſchon hervor daß auch das Vermögen der Familienangehörigen
anzugeben iſt

M R 200 Die von Jhnen uns zugeſandten Gedichte ent
halten manchen hübſchen Gedanken und verrathen ein edles
Empfinden Zum Abdruck derſelben würden wir uns aber auch
dann noch nicht entſchließen können wenn es nicht Grundſatz bei
uns wäre Gedichte nur in ganz beſonderen Fällen zu ver
öffentlichen

A C in Halle Sie ſind allerdings verpflichtet Vermögens
ſteuer zu zahlen

X D Da iſt weiter nichts zu machen als daß Sie Jhre
Wünſche dem Hauswirth vortragen und ſich mit ihm verſtändigen
Einen geſetzlichen Anſpruch in der von Jhnen bezeichneten
Richtung haben Sie nicht

Herrn R J in Sondershauſen Nach Jhrer Darſtellung
brauchen Sie nichts zu zahlen Wenn weitere Briefe eintreffen
können Sie ja einfach die Annahme verweigern

e v R in Erfurt Nachdem Sie den Wechſel unter
chrieben haben haften Sie auch für denſelben ſo lange bis er
eingelöſt reſp bezahlt iſt Die Verſicherung daß Sie nur für
ein Vierteljahr haften ſollten hat keine Bedeutung Sie ſind
eben reingefallen

Für die Geſchwiſter Brink
gingen unſerer Expedition noch folgende Spenden zu

G J 3,50 E L 2 A S 2 SonnabendsKegelgefellſchaft 30 gei von den Beamten der kgl Eiſenb
Stationskaſſe e W L L D und H Sch 6,50

F 1 E B 2 H A 5 A W 10 Th WM Sch 3 F 3 z 10 desgl3 desgl 6 Frau E N 2 Paſtor N 2Frl B 5 M G 3 on a eselgggeltwaßg aufdem Jägerberge 24 Frau J 1,50 B 2K 56 7 m W 27 W an n t Filgpt
r n l2 r e

Die Sammlungen haben damit die Höhe von 841,25 M erreicht
Die Redaktion der Saale Zeitung

Standesamtliche Meld ungen

Standesamt Halle 15 Januar
Aufgeboten Der Handarb Karl Schreiber und Marie

Fritſch Erfurt
Geboren Dem Blumenhäudler Heinrich Heine ein Adolf

Richard Mittelſtr

da Selma Ella Karlſtr 22 Dem Handarb Wilh itzner
ne Frieda Martha Alter Markt Dem Fabrikarb iter

Johann Wagner eine Anna Meta Lnudwigſtr 20 DemKeſſelſchmied Reinh Huske eine Anng Elſe Thurmſtr 155
Dem Glaſer Wilh Rufft eine Auguſte Charlotte Anhalter
ſtraße Dem Korbmacher Herm Haferkorn ein Willy
Bernhard Gr Ulrichſtr 54

Geſtorben Der Rendant der Neupreußiſchen Knappſchafts
kaſſe Auguſt Peucker 70 J Thorſtr Der Berginvalide
Chriſtian Pfort 61 J Leſſingſtr Des Bahnarb Okto Raſch
S Otto 3 W Niemeyerſtr 15 Des Weichenſteller Wilhelm
Gauditz todtgeb Hirtenſtr 14 Des Mechaniker Eduard
Lehmann S Eduard 1 J Thorſtr 20 Des Bergmann
Friedrich Seelig S Friedrich 1 M Klinik
e h

Kirchliche Anzeigen

Apoſtoliſche Kapelle Jacobſtraße 46 Donnerstag abend
dec öffentlicher Vortrag über zeitgemäße chriſtliche Wahr

eiten

m m
Meteorologiſche Station zu Halle

e igr Wage A Jannar
0 Uhr 12 Min ab 7 Uhr 12 Min mrg

Barometer Millimeter 739,4 737,8Thermometer Celſius 1,4 2,5Rel Feuchtigkeit e 93 91ind e l 7 7 17 e e 7 SO 1 SO 1Maximum der Temyeratur am 15 Jan 409 C
Minimum in der Nacht vom 15 zuin 16 Jan 59 O
Nlederſchläge am 16 Jan 7 Uhr morgens 2mm

Witterungsausſichten f d nächſt Tage i mittl Deutſchland
Die Luftdruckunterſchiede ſind durch Abnahme des Barometer

ſtandes im Hochdruckgebiete Finland und Zunahme im Minimum
Jrland geringer geworden doch macht letzteres die Fort

eingetretenen milden Witterung zunächſt noch wahr
einlich

Bericht des Berliner Wetterbureaus vom 15 Jau
WindrichtungStatlonen Barom n Windſtärte Wetter Tempe

mm Skala 12 ratur C
Memel 754 SSW 4 bedeckt 1Swinemünde e 749 SO 4 wolkig 2Hamburg 744 HSO 3 bedeckt 2Bork um 744 ONO 1 bedeckt 0Hannover 744 ſtill bedeckt 1Berlin e e e 4 747 SO 3 bedeckt uBreslau 750 SO 3 bedecktBamberg 746 ſtill wolkig 3München 747 SSO 1 bedecktWien 751 S 3 bedeckt 4Prag J e 752 SSW 1 NebelTrie ſt 754 SO 1 Regen 10Petersburg 764 O 1 wolkenlos 11aparanda 766 O 2 bedeckt 11tockholm 754 HONO 2 Schnee 2Kopenhagen 750 O 5 Dunſt 0Aberdeen 741 NNW 4 bedeckt 3Kert 733 SO 3 Regen 6Paris 742 SO 3 bedeckt 2Handel Gewerbe und Vorkehr

Elecktrische Bahn Die Stadtvertretung von Reichen
berg in Böhmen ertheilte der Aktiengesellschaft Sehueckert in
Nürnberg die Bewilligung für Benuizung der Strassen und Plätze
zum Bau einer elektrischen sSstrassenbahn bezw zur Er
langung der Konzession nach welcher der Bahnbau binnen zehn
Monaten beendet sein muss

Auch die Frankfurter Hypothekenbank beaghsiehtigt
einen Theilbetrag ihrer älteren 4pro2z Pfandbrief Anleihen
in 3 prozentige umzuwandeln

Aus Madrid wird gemeldet dass die Stadtkasse die Aus
zahlung der im Jahre 1894 gezogenen Obligationen der Stadt
anleihen bis auf weiteres eingestellt hat

Rio de Janeiro 14 Jan Telegr Wecehsel auf London 102
Buenos Ayres 14 Jan Telegr Goldagio 260

Kleesaaten
Hamburg 14 Jan Original Bericht von R Liefmann Söhne

Nachf Der Markt während der letzten acht Tage war ohne besondere
Bewegung das Konsumgeschäft fängt sich zu entwickeln an jedoch sind
Käufer im allgemeinen noch zurückhaltend Von Rothklee ist der
grösste Theil der russischen und ungarischen Ernte bereits exportirt
die Zufuhren von deutschen besonders schlesischen Saaten bleiben fort
gesetzt sehr klein In Amerika sind die Notirungen nominell dieselben
geblieben jedoch ist das Angebot schwächer Der einheimische Bedarf
in Amerika ist noch nicht gedeckt Weissklee besenders die hellen
egalen Saaten finden zu bestehenden Werthen Käuſer Als y ke Die
billigen Preise veranlassen manche Abschlüsse Tymothe Das
Ernteergebniss in Sachsen ist nicht befriedigend auch Ostpreussen und
Russland haben bedeutend weniger Saat als erwartet wurde Für
amerikanische Tymothe zeigt sich erhöhtes Interesse Uebrige Gräser

unverändert
KRülsenfrüchte

Leipaig 15 Jan Mais per 1000 kg netto amerikanischer
Rundmnis 120 A Br
Danzig 15 Jan Erbsen inländische 110
Wien 15 Jan Mais per Mai Juni 6,41 Gd 6,43 Br
Pest 15 Jan Mais per Mai Juni 6,17 Gd 6,18 Br
Liverpol 15 Jon Mais d niedriger
New Vork 15 Jan Telegr Anfangsber Mais per Mai 515/,

Sämerelten
Petersburg 15 Jan Hanut loco 44,00 Leinsaat loco 11,00

Futterartikel
Hamburg 14 Jan Oelkuchen ruhig Rapskuchen 90 100 M

Leinkuchen 110 115 Palmkuchen deutsche 85 90 MM Cocosnu s
kuchen deutsche 120 130 AL Erdnusskuchen 95 120 Bautawoll
saatkuchen 95 100 MA Palmkernschrot 80 85 AL die 1000 kg Rübö
ruhig rohes verzollt die 100 kg netto mit Gebinde mit reiner Tara
loco verzolit 45,50 M Br Leinöl matt engl die 100 kg netto mit Ge
binde unverzollt 40,50 M Br

Wolle Baumwoliäe
Leip2zig 15 Jan Kammzug Terminhandel Laplata Grundmuster B

er Jan 2,72 M per Febr 2,72 M per März 2,75 A rer April
75 ver Mai 2,77 per Juni 2,80 A per Juli 2,82 M per

Aug 2,82/ M per Sept 2,85 A per Okt 2,87 M per Nov 2,90 M
per Dez 90 M Umsatz 10,000 Kilogramm

Bremen 15 Dez Wolle 114 Baſlen Umsatz
W V men 15 Jan Baum wolle Williger VUpland middl Ioco

1
2 LiSerpool 15 Jan Nachm 12 Uhr 50 Ainuten Baumwolle

Umsatz 10,000 davon für Spekulation und Export 1000 B Ameri
kaner träge Surats unverändert

AMiddl amerikan Lieferungen Jan Febr 22 Käuferpr Mürz April3 do Mai Juni 3 e Juli Aug 3 d Käuferpreis,
Livervool 15 Jan Nachm 4 Uhr 10 Ainuten Baumwolle

Uwmsatz 12 000 davon für Spekulation und Export 1000 B Weichend
Midal amerikan Iäeferungen Jan Febr 22 Verkäuferpr Febr

März 2 Käuferpr März April 3 do April Mai 3 do Mai Juni
3 Juni Juli 3 Werth Juli Aug 8 Käulferpr Aug Sept
82 e eManchester 15 Jan 12r Water Taylor 42/, 30r Water Taylor

6 20r Water Le 5 30r Water Clayton 5 32r Mook Brooke 5
40r Mayoll 6 40r Medio Wilkinson 6 32r Warpeops Lees 536r Warpeoops Kowland 6 36r Warpeops Meüagren 6 40r Double
Weston 6 60r Double courante Qualität 9 32 116 yards 16 16
grey Pinters aus 32r/46r 144 Stetig

Chemische Produkte
London 14 Jan Chilisalpeter ordinäür 9 sh raklinirt 9 eh

Dem Ranglrer Joſef Kerſcher eine d
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Zuolcer
Magdeburg 16 Jan Orig Telegr Kornzucker exel von

92proz Rendem alte neue 9,15 9,30 Kornzuneker exel
88prorent Rondement alte 8,70 8,80 neue 8,75 8,85 Nach
produkte excl 75proz Rendement Ruhig Brod
raffinnde T Brodrafſinade II Gem Raffinade mit
Fass 20,37 21,50 Gem Melis mit Fass Rubig Roh
zneker l Prodnkt Translto f a R Hamburg pr Januar 8,77 Gd

82 Br pr Februar 8,80 Gd 8,85 Br per März 8,85 Gd
8,90 Br pr April Mai 8,97 Gd 9,00 Br Stetig

Hamburg 16 Jan Vormittagsbericht Rübon Rohznechker
1 Prodnkt Basis 8890 Kendement nene Usnnce frei an Bord
Hamburg per Jan 8,772 per März 8,85 per Mai 9,05
por August 9,25 Stetig

Produktenbörse zu New ork am 15 Jan
Weizen kanm behauptet Kallee fuir Rio No 7 155Rother Winter weizen 62 do Rio No 7 p Febr 14,20
do Weizen p Jan 61 do do p April 1410do do p Febr 61 Luekerdo do p März 62 Schmalz Western stenm 05do do P Aai 62 do Roho Brothers 7,30Petroleum träge Mais willigdo New Vor 580 do p Jan 51do Vhiladelphia 5,75 do p Febr 512do rohes 6,50 nom do p Aa i 51do Pipe line eert Baumwolle New Vork 58p Bebr 100 do New Orleans SAlchl Spring celears 2,55 Kupker loco 10,00

Weizen nfange und darauf einige Zeit steigend infolge Käufe
von Platzspekulaniten später Reaktion auf geringen Export Begehr 0
wie aut lebhafte Verkaufe für lokale Rechnung Sehlu s träge

Mais einige Zeit eteigend nach Eröffnung infolge Erwartung einerAbnahme der Ankünkte später Keaktion aut Katuereit in den Weizen
märkten, Sehluss schwach

Metalle
Amsterdam 15 Jan Bancazinn 36
London 15 Jan Chili Kupfer 40 per 3 Monat A1
London 15 Jen Telegramm Blei span 99 Letrl engl 9

Lstrl Zinn 587 Lstrl Zink I4 Lsirl Antimon
Glasgow 15 Jan Vorm 11 U 5 A Roheisen, Mixednumhers Warrants 41 sh 8 d Stelig

W z o w 15 Jan Schluss Roheis en Mixed numbers warrants

T New Tork 14 Jan Zinn Siralt iColin 7009 Pol Straits 13,00 Doll Eisen Nr 1

Letzte Telegramme
Berlin 16 Jan Abgeordnetenhaus DerFinanzminiſter Mignel legte den Etat vor Derſelbe weiſt

auf 1,865 173,497 M ordentliche Einnahmen 1,837,214,003 M
ordentliche Ausgaben 62,259,394 M einmalige Ausgaben
34,000,000 M Fehlbetrag der durch Umlagegeſetz gedeckt
werden ſoll Für Vermehrung der Richterſtellen ſind in den
Etat 269,140 für Vermehrung der Betriebsmittel der
Eiſenbahnen 9,600,000 M eingeſtellt

ca ee eOatÜYBerliner Börse vom 16 Januar
Fornsprechdienst der Sanlo Ztg

Von der Fondsbörse Die überraschende Nachricht von
der Demission Perier s hat im ersten Augenblick vicht in jenem
Grade eingewirkt wie man voraussetzte in Hinblick darauf dass
man die Stimmung der auswärtigen Börsen vorerst abwartete
Thatsache ist jedoch dass die berliner Börso sich nicht von
Wien ins Schlepptau nebmen liees Die Verstimmung in
Montan werthen drückte auf den lokalen Markt Bei
Beginn waren Kohlenaktien schon gedrückt und ver
Hauten dieselben im weiteren Verlaufe prozentweise Nach der

Köln Volks Ztg sollen in den altenessener und den Zechen in
Gelscenkirchen aus Mangel an Absatz ein bis zweimal wöchent
Heh Peierschichten eingelegt werden Der Rückgang in Kohlen
aktien hatte Flaue in Hüttenaktien zur Folge Banken ver
Kehrten unter vielfachen Schwankungen Desgleichen heimische
Eisenbabnen schweizerische und Prinz Henrybahn Pest
waren Warschau Wiener italienische Bahnen Buschtichrader und
Franzosen Der gesammte Von dsmarkt tendirte schwächer
Schiffahrtsaktien träge Türken behauptet In 2weiter
Börsenstunde vollzog sich der Verkehr in schwankender Haltung
bei theilweiser Behauptung in heimischen Banken und Mattigkeit
in Montanwerthen Vonds still Jetzt 1 Uhr 35 Min Lokalmarkt
erholt

Von der Gotreoidebörse Abermals mattgefärbte Berichte
aus Nordamerika und Anerbietungen von Weizen aus Russland
drückten auf den Werth dieses Artikels merklich weil Kauflust

e i c

sehr schwach vertreten war Roggen und Mafer haben sich
auch bei winzigen UVmsätzen weiteren Räckschritten nicht ent
ziehen Können Rüböl blieb unbelebt Spiritus zeigte
wieder mattere Haltung ohne einige Preisherabsetzung Waren
Käufer nicht zu lünden

Weizen loco 120 142 Jan Mai 142 141,50 141,25Juni 142,60 142 141,75 Juli 143 142,50 142,25 Tendenz rubig
matter flauer
Koggen loco 112 117 Jan Mai 119,25 119 ni 11bis 119,60 Juli 120,25 120 Tendenz sehwarh matter weh
II afer loco 106,00 142,00 pommerscher mittel bis guter

bis 123,00 ſeiner 123,00 1260,00 sehlesischer mittel bis guter
bis 124,00 einer 126,00 bis 135,00 preussiseher mittel bis guter 153,00
bis 122,00 keiner 128,00 130,06 russischer keiner Jan

Mai 116 116,75 Juni 116,75 116, 0 Jul Tendenz rubig
Mais loco 107,00 130,00 Jan 107,56 Mai 108,00 Juni

Tendenz still

t d n Mü böl loco mit Fass 43,30 ohne Fass 42,50 AMai 43,70 Juni Tendenz stiil r u
8piritus 50er loco 51,80 70er loco 32,10 Jan 36,70 36,60 36,59

Aai 37,80 37,70 37,60 Juni 38,10 38,00 37,00 Juli 38,40 88,30
38,20 Sept 38,90 38 90 38,86 Tendenz ruhig matt matter

Petroleum loco 19,70 A Tendenz still
Weizenmeh 00 1000 19,00 17,00 M 0I loco 15,50 14,50
oggenmehl I 1o0eo 16,00 15 60 Jau 15,90 Febr 15,95 Mai

16 25 Juni 16,85 Tendenz behauptet

113,00
112,00

Kartoffelstärke 17,00 Kartolkelmehl 17,09

e S nene m a mnneeeeeeeeeeeeeeee
Russ Orient Aul IIm 58 T Trsn unten do do III 5 66,2565Ku otii u gen do Nicolai Oblig 4

vom 15 Boe roh 51 do do ar i 104 306316 Jan 2 Uhr nachm 40 Centr B p1 f W
Sechiwed St Anl 1886 31101 50b

Geldsort Banknoten u Coup u do 1890 31
Graig 20 36h O p Pfdbr 1879 q 100,6593e ehe ine on 8 beVold Dollars PBerbisohe Gold Pfdur 5 635 76b

imperials 33 n 18841 5 83,25b2elgisehe Noten 81 o o o 18851 590 1064In inene Banknoten 26 32ee Unser Golärente i800 4 1ö2 döbn
Französische Noten 381,286b do do 500 4 I02 40b
Holländische v 60 10b do o 100 4 102 bItalicnische 76,3562 do E G A 89 1006 4 tos 50mOesterreichische 100 171 163,400 j 90 do 1100 a 106 60b
Russische o 100 R 219,80b do Gold Iuvest Anl u n
Sehweizer 81,00b

Deutsche Bisenhbhahnu

Deutsche Tonäds u Staats pap Stamm Aktien
Deutsche Reichs Anl 4 186,100 JAnechen Mastricht 2 i 76 40b

do do 3 104,750 Altenburg Zeitz 9,97 250 50b2do do 3 97,00b IDortmund Gronau E 48 ,189,50b2
Preuss Cons Anleihol 4 II0s 906 L udwigshaf Bexbaehl 92,289,250

do do 3 104,750 ILübeck Büchen 6 1148 10b
l W en e 97,800 e r 48,124 996bats Anleihe 7 7 i g 0Hianls Bonpigsebeine 3 101,2560 er Buben r 5 e Tee
BRarmer Stadtanleihe 3 101,50 an bahn 0 36,000
Berliner Stadt Obl 102 106 Weimar Gera 0 19,000

ren in o in 5 2 Werrabahn 1,j6 65 25b3
w 2 7Magdeburger St Aul 31101,8060

wen Proy Auf n u Ausländ Bigenb Stamm u
2

IaAndseu Central 4 Stamm Prior Aktion
S 37 r Aussig Teplit 24Ostpreussischo 31,101 700 Böhmische Nordbahn 7
s Posonsche 103,300 W Vesthabvl sS Sehgische 4 4 Galiz Karl Ludw 5 1107,00b26
e o an 102,5038 Graz Kötlach 65 11134 1060Westpr ritt i I B s 101,908 Kaschau Oderberg 4

l Fonnneorsolo 4 105 100 Kronpr R St Sch 4
s Poseverho 4 108 106 Lemberg Czernowitz 7
B Praugaigehg Oesterr Nordwestb 5S Preussische 4 1105 100 5 7l Süchsieche 4 105 100 do B Elbethalb 58 ,135,60b2

Sohlesisene 4 105 106 Südösterreich Lomb 6 43 60 b
Bremer Anl 85 87 u 88 102,500
m 2 t P angorombrowo 5 111,2562
Sächs Stnats Anl 1869 3 Eues Shavesthain i

Stugts Reute 3 l 96,000 IWarechan Tore odo Staats Warschau Tereepol 5 113,00b
Warschau Wien 17 262 25b2

Ausläudische Fonds
Trrem Gold Am 55 T 7507 ICanadu Paeiſfic s 56 20b2innere i o F wo Gotthardbahn 7 185 0062
Bukar Stadt Anl 16841 5 99,500 al Mittelineerbalin s 88 00ta

do do 18881 5 99 5061 Lüttich Limburg o 32,500
Bnen Ayr O A 5900 32 b Luxemb Pr HUur 3 190,006Chileu Gold Anl 16891 41 C Wehweiz Ceuntralbahn 5 II125 506
Chinesche Anlei 1 do Nordosthahn S 133,70b2e Anleihe 59102,00b

do do do 4Gricch Anl 1881 84 33,50b2
do kons Goldrentel 26 10b Bank Aktien
do Mlonopol Anl 34,76b

un i v 18901 5 Berg Märk B i Elbf 7 1140,000
alicnische Rente 5 Berliner LIandels Ges 5 155,000

Lissb St Anl 86 I uII 4 72 406 do Bank 5 1110,006Mex Aul 1000 u 500 6 72 1962 IBörsen IIandelsvereinj 8 116 ob
do do 1890 6 72 10b2 IBremer Bank Markst 5 108,5063
do St Kisenb Ob 5 60,500 Breslauer Disk Bank 5 I106 100
527 es h 3 do Weehsl Bank 6 103,50besterr Gold tente 4 1103,00b IDarmslädter 53 153,90b2

do Papier Rente v 97,600 IDessauer Laudesbauk 7121147,005
J Silber Rente 4 97,706 IDeaische Bank 8 172 ,606Port Slaots Anl 88 89 37,706 do Effekt B Hahn 5 I117,oob

Röm St Anl II VIII 4 68,0062 do Genossenschaftsb 5 117,000
Rumün 5 I103,756 do IIypothekenbank 7 1127,400

do amort 5 98,496 Diskonto Kommandit 6 ,250R do do 2831 9 86 Ob IDresdener Bank s 167,800uss ons A 1880 er 4 1191,8062 do Bankverein 5 I112,496
3 Gold R e 889 s Gothaer Privatbank 82t16,500
3 kons ERisonb Anl 4 102,75b do GrongzöSrräitb 9116 206

do Ser 4 102 do do junge 55 106,800

n e s rer konv 4112,750rbank 60 aurahiüilte 2Meininger IIypothekb 6 125 600 IIeipz Brauer Riebeck i a
Alittelcleutseh Kredith 41107,250 ILeopoldshallehem Fb 391,40b2

r r Wir b a t 1 an 4 90 67 7562ordd Bank Aktien 5 o o St Pr 9 65,250Oesterreich Kredit II 250,16 Magdeburg Bergwerk 12 140,250
Preuss Bodeu Kredit 7, 141,40b2 do Pferdebahn 6 146,750
do Centr Bod Kr o 174,80 Marienhütte Kotzenauf 1 652,609
do IIyp Spielh 615127,2562 Mlassen Bergwerk O 63,00b2
33 in ne za 17553 eng Schwertekv 51,000do do volle 20 do St Pr 62,250Realkredit Bank 64,80b2 Norddentscher Lloyd 3 859,2562

Reiehsbank o 768 160,00 b Obersehl Eisenb Bed 2 79,25B
duss B f answ Iandel do Eisen Industriel s 87,800
Sehanies z v e r 6 137,60b2inafhaus Bank V 29h 0 abgest, 8 1150,500Schlesisch Bauk Ver 5 1117,003 Pluto Borgwerte

do do konv 5Pomm Alaseh konv 4 80,250
Riebeck Montanwerke 10 169,505

W e 6 108,506Inaustrie und un do Zuckerfabrik 8 68,300t Sorg werks Süchs Thür Braunk 6 118,600

Aktion Su do St Pr 6 ialine Salzungen 7 1117,80b2
Allg Elektr Edison 8,1298,259 Sehäffer Walcker 4 92,000
Anglo Kont Guano 9 1130,990 Sehlesische Cement 711665,500
Annalter Kohlen o J do Zinkhütten 14 187,008do Mlaschinen o 43,100 Sehwartzkoptt a 15 1247,500
Aplerbeck 3 106 75b2 Stadtberger IIätte 6 106 1063
Arenberger Hergwerk 90 26,003 Stassfurt Chem Fahr 9 195,20b2
Berl Anh Maschinen 7 135,000 Stettiner Cem Bredow O 68,250
Berliner Bockbrauereil 35,500 e rger I 3 o 38,00h

do Böhm Brauh 12 224 30 do do St Pr 5 I108,50Bdo Branereiiönigst 5 120,000 Sudenburg Masehin 10 247,006
do do Putzenhoter 16 300,900 r Salinen 6 00B
do do Schultheiss 15 255 000 Irus tien 10 148 10b5do Union Gratweill 5 113,7562 Westeregeln Alkali 6 157 250
do Fiektrizit W 10 210,250 W W 8 118,696

Bismarckhütte 8 164,006 do Union St Pr 12 168,250Bochumer Gusssialri 49 188 1obz Wittener Guss 128,500

e e u e ersl Eisenb LinkeBreslauer Oelwerke am 84,208
Chemn Masch Zimm 5 1117,756
Concordia Bergwerk 4 114,006 Woechsel
Cröllwitzer Papier 4 1124,006Dannenbanm a 100 00bs gwsterd Rott I FI 8 169,20b2
Honnersmarckhütte 6 116 600 IBrüsse Antw 100 Fr 8 T 81,166
Dorimund Bgb St Pr 0 107,600 Anton 7 112,50b

r e 39 b on on e e 8tr 20 42b2We ter éi 138 on haris o Fr 8 T 83 1563
Hlenburger Katlin 53,100 e e 59 3 eEisenh Thale St Pr 4 72,006 ſrehwen r 10 P 80 656
Eschweiler Bergwerk 4 120,756 ltal I lätze 100Lire 10 I 76 10v3
rer e 14 Petersburg r 8SR 3 W 219,756b2
jelsenkirechen Bergw 6 50d

Glauziger Zuckerfabr 6g 86,900
Greppiner Werke s 84,160 R Die ontoGrosse Berl Pferdeb 125 274 000 Jamstord 2 Berlin 3 Lomb
Hallesche Maschinen 27 365 000 bezw Brüssel 3 London 2
Hamburg Packetfahrtj o 84,25b2 Paris 2 Petersburg u Warschau
IIarkort St Pr konv 77,250 e Wien 4 Iiaſien Plätze 6do Brückenb kKonv 7 123,000 Schweiz 8 Skandinavische Plätze s

do do St Pr 8 148 250 Kopenkug e h Lissabon 4
Ilarpener Bergbau 5 1140,40b2 ivat Diskont VHarimann Suche A j 9 150 20b
IIeinrichshall 8 1132,000 Uinxechnuungs Sütze
IHibernia Shamrock 4 1132,00b II Francs 0,gobMl 1 21 Banco I,gobl
Hildebrand Mühlen 6 11160,50bz I1 Iäira O,godl 1 Krone 1,jg6bl

rior zeta 0,g0dl 11 PesoKaliwerke Aschersleb f 10 152,000 1019 5 i 17 od 1 Dollar e
Kette Pampfschiffahrtj 82,100 7 G sdd W 12 o 1 Letrl 20 l
Körbisdork Zuckerfbr 7 90,500 1 G holl W 1,7oll

Schluss Kurso 3 Ubr nachmittags
Tendenz fest

Russische Noten 220,00 p Aarienburger 80,40
Oesterr Creditactien 262,90 1 Ostpreussen 90,50SFltuaatsb Actien 65,40 Warschau Wiener Los 75

Sädb ihn Aetien 43,60 Dynamit Trust Act 148,50
Buschtiehrader 264,25 Bochumer I138,60Berl Wandelsges 16,00 Dortwunder Vnion 653,60

Bank 172,50 Laurahütte 123,60resdne Bank 157,765 Gelsenkirchen 160,0
DenenNationalb f Deutsehl 129,60 Nordd Tova 89,00
Gotthardibahn 166 00 Packetfahrt 2222 83,75

Weitere Kurnotirnugen benden sleh im nächsten Morgenblatt,

München 15
Penſionsgeſuch des lſtabschefs v Hoffmann ünd
fanteriebrigade zum Generalſtabschef der bayriſchen Armee

Brüſſel 15 Jan Die Königin iſt infolge einErkältung genöth gt das Bett zu hüten folge einer ſtarken

Paris 16 Jan s Der Nationalkongreß
zur Neuwahl eines Präſidenten tritt morgen in
Verſailles zuſammen
zum Verbleiben im Amte zurück Er ziehe einen Poſten in

auf dem paſſiven Präſidentenpoſten Heute erſcheint noch eine
Botſchaft Caſimir Perier s Als Kandidaten für die Präſident
ſchaft werden genannt Briſſon Waldeck Rouſſeau und
General Sauſſier

Paris 16 Jan Der Präſident Caſimir Perier
wird durch eine Botſchaft ſeine Demiſſion mittheilen
die Botſchaft wird in der Kammer von dem Miniſterpräſidenten
Dupuhy im Senate von dem Juſtizminiſter Gué rin ver
leſen werden

Ueber die Kandidaturen für die Präſidentſchaft iſt natürlich
noch nichts beſtimmtes bekannt Die verbreitetſte Annahme
iſt daß Caſimir Perier mit großer Mehrheit wieder gewählt
werden wird Wahrſcheinlich werden die Majoritäten des
Parlaments Schritte in dieſer Richtung unternehmen Für
den Fall daß Cafimir Perier ablehnt werden Dupuü auch
Waldeck Rouſſeau Mallemel Laſon und Spuller
genannt

Der Senat und die Kammer ſind für heute einberufen um
eine Mittheilung der Regierung entgegenzunehmen Der
Kongreß wird wahrſcheinlich Donnerstag zuſammentreten

Paris 16 Jan Den Blättern zufolge fand nachts eine
Miniſterrath ſtatt behufs Beſprechung über die Lage
Nachmittags 1 Uhr verſammelt ſich die ſozialiſtiſche Gruppe
im Palais Fanbourg

Paris 16 Jan Debats ſagt die Geſchichte werde
die Demiſſion erklären ungewiß ſei ob ſie die dieſelbe in An
betracht der ſchweren Gefahren durch die wachſende Kühnheit
der Revolutionäre und die Unthätigkeit der Gemäßigten billigen
werde ob nicht andere Beſchlüſſe hätten gefaßt werden können

Gaulois nennt die Demiſſion Deſertion
die Erklärung ſei in dem Vorleben und Charakter Periers zu
ſuchen Figaro meint Wenn Caſimir Perier beharre
werde Europa ihn ebenſo ſtreng verurtheilen wie Frankreich
Das Journal nennt die Demiſſion ebenfalls Deſertion die

Nach der Autorité iſt die Demiſſion nicht allein die Ver
dammung des Mannes fondern hauptſächlich des Regimes
Die Lanterne behanuptet die Demiſſion ſet ver Anfang eines
Staatsſtreiches gegen die Unabhängigkeit der Kammer und gegen
das allgemeine Stimmrecht Caſimir Perier wolle einfach
Wiederwahl Die übrigen Blätter verurtheilen faſt einſtimmig
die Demiſſion nur Soleil ſagt Caſimir Perier wollte ſeine
Würde in den Kämpfen deren Ausgang zweifelhaft nicht
kompromittiren und ſchleundere dem Parlament die Entlaſſung
mit ſonveräner Verachtung entgegen

Paris 15 Jan Große Beſtürzung herrſchte geſtern bei
den Perſönlichkeiten welche den Nachmittag in den Wandel
gängen der Kammer zubrachten Man bemerkte nämlich nicht
ohne Ueberraſchung daß die Mintſterkriſe nicht ihren gewöhn
lichen Verlauf nahm und eine unerklärliche Phyſiognomie zeigte
Man verbrachte die Zeit damit alle möglichen Eventualitäten
zu beſprechen man hatte die Möglichkeit in Betracht gezogen
daß das neue Kabinet ſich zum größten Theile aus den Ele

hatten man hatte ferner an die Bildung eines radikalen
Kabinets gedacht man hatte ſogar die Frage der Auflöſung der
Kammer und des Apypells an das Land unter Voraufgang
einer Botſchaft des Präſidenten erörtert an einen einzigen
Ausgang hatte man nicht gedacht an die Demiſſion des
Präſidenten und gerade dieſer Ausgang trat zur Ueber
raſchung aller derjenigen ein welche zuerſt die Nachricht ver
nahmen Man kaun ſagen daß die Beſtürzung allgemein war
Die Charaktergröße Caſimir Perier s ſeine Erfahrung ſeine
Feſtigkeit ſeine Unbeſcholtenheit flößten in der That
allen ſelbſt den radikalen Republikanern Vertrauen ein Man
hat jetzt eine Erklärung für die lange Dauer der Unterredung
Challemel Lacour s mit Caſimir Perier deſſen Entſchluß bereits
gefaßt war
erfolglos und der Präſident des Senats verließ das Elyſée in
äußerſt beklommener Stimmung Alle Mitglieder des Kabinets
von Dupuy an bis Leygan Princané Mercier Felix Faun

präſidenten es gelang ihnen aber nicht
ſeinem Entſchluß wankend zu machen Dupuy begab ſich im
Laufe des Abends ein letztes mal zu Caſimir Perier und blieb
über dreiviertel Stunden bei ihm
welche er Caſimir Perier ſchon vorgelegt hatte in eine noch
wärmere Form und brachte noch andere mehr perſönlichs
Gründe vor von denen er glaubte daß ſie größeren Eindruck

ſtand Caſimir Perier s nicht überwinden Nach Dupuy kam
Spuller alles was Dupuy und Spuller erreichen konnten war
daß Caſimir Perier ſeine Entſcheidung bis 6 Uhr abends
verſchob Als Dupuy und Spuller den Präſidenten verließen
begegneten ſie in den Vorzimmern ſeiner Mutter die ihnen
verſprach allen ihren Einfluß auf r Sohn aufzubieten um
o zum Verbleiben auf ſeinem Poſten zu bewegen Die

egegnung zwiſchen Mutter und Sohn war wie es ſcheint
äußerſt bewegt

ſchluß mittheilte un

Havas veröffentlichen zu laſſen Dupuy traf nun ſofort alle
von der Lage bedingten Maßnahmen der Seine Präfekt
und der Polizei Präfekt erhielten von ihm die nöthige
Jnſtruktionen

rath Prinzregent genehmigte das
er

nannte den Brigadegeneral Giehrl Commandeur der 2 Jn

Zur franzöſiſchen Präſidentſchaftskriſis

der Kammer vor wo er dem Lande beſſer dienen könne als

Caſimir Perier wies alle Aufforderungen

Er meint

ſelbe ſei das Ergebniß des anarchiſtiſchen Zuſtandes der Parteien

menten zuſammenſetzen würde welche das alte Kabinet gebildet

Alle Bemühnungen Challemel Lacour s blieben

und Gusérin wiederholten nacheinander den Verſuch des Senats
Caſimir Perier in

Er kleidete die Gründe

auf Caſimir Perier machen würden konnte aber den Wider
5

a

9

t

v

Trotzdem richtete CaſimirPerier ſchon eine
halbe Stunde vor der verabredeten Zeit einen kurzen Brief
an Dupuy in wen er ihm ſeinen ungbänderlichen Enta

u id ihn bat von dieſem Enutſchluſſe dem
Präſidenten des Sengts und der Kammer Kenntuiß zu geben
und denſelben durch das Journal Officiel und die Agence

e
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Donnerstag

17 Jannar

Fä Söſffrner s erS Masken Garderoben PVerleih Inſtitut
hält ſeine reichhaltige Auswahl

neuer feiner Herren und Damen Masken Coſtüme
bei ſolider Preisſtellung beſtens empfohlen

Meine hochfeine

Ilessivche Tafelbutter
in ſauberer Original Verpackung der Molkerei verkaufe von heute an
zu Mk 1,15 ver Pfund bei Entnahme von 5 Pfund à PfundMk 1 16 auf Wunſch auch frei Haus Führe uur dieſe eine Sorte

Franz Köppe Ritterſtr 13Wein und Vier Handlung

Wochenmärkten Dienstags und Spmabende
r

48

8

Stand auf den
kenntlich am Plakat

e r

Montag den 4 Februar 1895

Großer Juternatingler Maskenball
Alles Nähere ſpäter

S Smee eS S

S n S W7 t S S Sr k e
Donnerstag den 17 Jannar Abends S Uhr

S Süſonfke C OonGertausgeführt vom Stadt und Thegter Orcheſter
Max Friedemann Stadtmuſikdirector

Villets int Vorverkauf à 40 Pfg ſind zu haben in der Karmrodt
ſchen Muſikalienhaudlung B Koch ſowie in den Cigarrenhandlungen vonSteinvbr echer r Jasper Fr Beeck Köhler Pötzeh

An der Kaſſe 50 PfgRinck s Iötel Pürstenbof ſeine
Löhrsplatz 4

nan der Promenade am alten Theater
I aus L RRKAnges WintergartenfIässige Preise adFriedrichſtraſze 5 Friedrichſtraſze 5

Academische Bierhalle
Lorgen Donnerstag den 17 Jannar
groſzer Narren Abendwozu ergebenſt einladet Albert Str änvel r

Friedrichſtraſze S Friedrichſtrafßze 5Re gtaurant zu den zwei Thürmen,

Donnerstag Sauerbraten mit Thüringer Klöſen
Freitag Kartoffelpuffer

Sonnabend Saure Nindskaldaunen
Nonnenbräu 4/10 15 Pfg r

C Scholle

Magdeburger Str 3
vis vis

Wintergarten

Specialausschank S
der Brauerei Hädicke Co S

Döll nitz ss7 o S SGeſchäſtsNebernahne
Einem geehrten dieſigen wie auswärtigen Publikum theile ich ergebenſt

mit daß b am beutigen Tage das altrenommirte Reſtaurant unter der Firma

Bölke s esſelbſt wieder übernommen habe Befürworte aber daß ich die Bewirthſchaftunmeines in Trotha befindlichen Etabliſſements e h
führe Es wird mein eifriges Beſtreben ſein die mich beehrenden Gäſte mit
guten Speiſen und Getränken zu bewirthen Mein Unternehmen bitte
ich durch fleißigen Zuſpruch gütigſt unterſtützen zu wollen und zeichne

Achtungsvoll und ergebenſt r
Karl Bölke Restaurateur

Germania Verein wirkl Krieger zu Holle ſ
Sonntag den

Theater Aufführung mit Concert und Ball ſtatt
zum Beſten atmer Krieger Confirmanden beſtimmt Zur Aufführung konmtDer Jongleur Poſſe mit Geſang und Tanz in 3 Akten Eintrittskarten
a 25 3 ſind zu haben bei den Kameraden Fiek Dryanderſtr 13 Faul

Der Reinertrag iſt

Regter Tag

S Gr Ulrichſtr 37

Leipziger Gewandhaus Quartett
der Herren Prill Rotiher Vnkenstein und Wille
Sonnabend den 19 Januar Abends ,7 Uhr

II Hammerzmus kg Abend
im Saale der Loge Albrechtstrasse

Streichquartette von Haydn dur op 76 Nr 5 und Beethoven PF dur
op 18 Nr 1 Streichquintett von Brahms dur op III

Abonnements Karten für 3 Abende Mk 5 sowie Kartenſür 1 Abend à 2 Ak 1 Ak 50 Pfg und 1 Mk sind in der Musiſcalien
handlung von ein ieh Hothan Gr Steinstrasse 14 zu baben d

Gefängniß Verein
für Halle a S und Giebichenſtein

Programm
für den am

Donnerstag den 17 Jannar 1895 pünktlich Abends S Uhr
in den ICRisersää len ſtattfindenden

Familien Abend
unker gütiger Mitwirkung der Halleſchen Liedertafel Dixrigent Herr

G Lebe der Herren Chordirector Schröder Schauſpieler Rinald und
Opernſänger Hunmoldä ſowie der hieſigen Regiments Capelle

Dirigent Herr Königl Muſikdirektor Wiegert
TDrster Theil

Sang an Aegir Männerchor mit Orcheſterbegleitung Dichtung
und Compoſition von Sr Maj dem Kaiſer und König Wilhelm II

Begrüſ ungs Anſprache des Vorſitzenden Erſter Staatsanwalt Goetze
Vortrag des Herrn Geh Juſtizrath Prof Dr Loening Ein dentſches
Frauenleben

Sechs Altniederländiſche Volkslieder für Tenor und Bariton Solo
und Männerchor mit Orcheſterund Harmonium Begleitung bearbeitet
von Ed Kreinſer Verbindende Dichtung von Karl Bieber

Zwelter Theil
Leonoren Ouverture Nr 3 von Beethoven
Lieder im Volkston für Männerchor a Es iſt keine Hütte ſo arm

und klein von E Tauwitz b Mein Himmel auf der Erde v H Pfeil
Vortrag des Herrn Conſiſtorialrath Profeſſor D Hering Eliſabeth
Fry eine barmherzige Freundin der Gefangenen

Sr di Jpbbart Männerchor mit Orcheſterbegleitung von
T odbertsky

Programme mit Text für 25 Pfg welche zum Eintritt berechtigen
ſind in den TCigarrenhandlungen der Herren Stein brecher Jasper
Markt u Scharrnſtr Herm Maediecke Gr Ulrichſtr 48 Köhler
Pötsekh Geiſtſtr 82 zu haben

Reiehohallen

Gr Ulrichstr 57
Dlegantes Lokal

Grosser ittagstisch
MIK 00 und II 75Stammessen

zu Kleinen Preisen
fl Bauer sche Biere

Seaerl
mit Veranda

zu Vest lichkeitenu mehrere Vereinszimmer
alles hochfein renovirt

noch zu besetzen
Ergebenst Vritz Obst

Gold Schiſfchen
Herm Heller

Fernſpr 649

e Freitag 2den 18 Jaunar er

Morgen Donnerstag
z Schlachtefeſt

W Herrfurth
Leſſingſtraßze 34
Jeden Donnerstag re Schlachtefeſt

Bernhard Borgis

Co

2 J

Zu dem am Sonnabend den
19 his Abends 8 H e t imgrossen Saale des Wintergartens
zu Ehren des Herrn Prof Dr Renk
stattfindenden

Abschieds Commery
werden die Herren Aerztevon Halle
und Vmgegend hierdurch ergebenst

eingeladen rIm Auftrag des Comités
Schütz cand med

Artilleriſe
Unſer Stiftungsfeſt findet Sonn

abend den 19 d Mts von Abends
8 Uhr in den Räumen des

Neuen Theaters
ſtatt Gäſte durch Mitglieder ein
geführt haben Zutritt Karten für die
ſelben ſowie für einzuführende Damen
ſind von heute ab nur bei Kam Knöfel
Holzplatz 5 zu haben Ohne Karte iſt
der Zutritt nicht geſtattet rDer Vorſtand
Kriegerverein Allemanig

Freitag den 18 d Mts
S Uhr Abends

außerord General Verſammlung

Wegen wichtiger Beſprechung ſin
alle Kameraden eingeladen
Kameraden welche die Feldzüge von
1864 66 70 und 71 mitgemacht haben
ſind beſonders eingeladen

Der Vorſtand
x Aniſh In Kren

ere See l 7 Januar
beim Burgvogt Flügel

r

Januar findet im Veuen e eine

Zenkerſtr 6 Preller Wuchererſtr 40

M e

Morgen VersamumnlungSen r es 4 Der Vorſtand
Töpferplan S

Morgen Donnerstag
Schlachtefe ſt

B Erbe rDorotheenſtraße 13

r Donnerstag
Schlachteff e ſt
Hermann Lacerm
Ecke Trift u Bernb St

25 Turpverein UIranig
Mittwoch u Sonnabend

e von 9 Uhr Turn
z übnnug für Mitglieder 8
und Zöglinge

Gabelsverger scher Stenograp hen Verein

Donnerstag 8 Uhr Abends Sitzung
im Restaurant Petzold

Charlottenſtraße 19 x
Oeffentlicher Vortrag
über die Errettung vor der bevor
er großen Trübſal TextZu i 28 Donnerstag Abenduhr in der agpoſtoliſchen Kapelle

Schneider
eapzue Str 94

Diejenigen

Max Assmann
Leipziger Strasse 63 Poernspr 641
Küchengeräthe Alleinvertrieb

von Alnminium

Stadt Thenter
Mittwoch den 16 Januar

114 Vorſt 81 Abonn Vorſt Farbe weiß
Anfang 7 Ende nach 211 Uhr

on Carlos
Jufant von Spanien

Trauerſpiel in 5 Akten von Fr v Schiller
Donnerstag den 17 Januar

115 Vorſt 82 Abonn Vorſt Farbe roth
Anfang 7 Uhr Ende 210 Uhr

Der Maskenball
Schwank in 3 Akten von Alex Biſſon
u Alb Carré Deutſch von B Jacobſon

Perſonen
Je oulard wotheker
Seraphine ſeine Frau
Dr Blanchon
Suſanne ſeine Frau J
BerjonnatMadame Berjonnat
JuſtaretRoſe Dienſtmädchen
Caſimir Apotheker
lehrling z KöhlerOrt der Handlung Das Städtchen

Graſſe Poulard ſche Apotheke
Zeit Die Gegenwart

Nach dem 2 Akt Pauſe

Freitag den 18 Januar116 Vorſt r Abonn Vorſt Farbe blan
e HugenottenOrte Oper in 4 Aufzügen

von G Meyerbeer

G ConradiJ Liſſs

a rJ Schneider
A Kühne
H Orla
G Gregory
F Bohnſach

die ar 20 ſer
e Juppenfee

Großes Ballet Divertiſſement von Haß
reiter und Gaul

7National Theater
Mittwoch den 16 Jannar 1895Gaſtſpiel der Operetkemängerin und

1 Soubrette Frl Franziska Krauſe vom
Deutſchen Theater in St Petersburg

Eine leichte Perſon
Volksſtück mit Geſang in 3 Akten

Donnerstag den 17 d Mts
EXGAI

Die Direetion

addal eater
Direction Richard Hubert

Neuer Spielplan
Die Geſellſchaft Leopold ſieben

Perwwn Elite Parterre Gymnaſtiker
S chweſtern Disa u Kääte
Monulier Bravour Gymnaſtikerinnen
am hohen Doppel Trapez und am drei
fachen Reck Miß Jessie Equi
libriſtin auf dein geſpannten Drahtſeil

Herr Charles Iay an mit ſeinem
komiſchen Miniatur Theater Miß
Lucie Forest u Mr ill King
excentriſcheakrabatiſche Grotesk Tänzer

Thee Gaötanos OlIoms miſikaliſche Fantaſten Die Geſchwiſter
4ugusta und Robert Mleinholeü
Geſangs und Charakter Duettiſten d

Beginn 8 Uhr Ende 11 Uhr

5 7 e IPr Günther s Restaurant
Geiſtſtraſze 33

empfiehlt ſeine vorzüglichen Lokalitäten
zur gefl Benutzung

Bürgerlicher Mittagstiſch r
von 12 2 Uhr im Abonnement 59

Ren Utebürte Hen
7 Mittelſtraſze 7Ganz neue Vcdienung

Die Blume der Elſteraue

Reſtanrantzur fröhlichen üiederteht

Krauſenſtr 27
Großes und kleines Vereins

zimmer mit Pianino noch einige
Tage in der Woche frei r
Bormanu s Keſtanrant

Böllbergerweg 5
Wereen Schlachtefeſt

Donnerstag

r

Röte an J Luton Kwude
Brauhausſtr 13Juterialiongle Damenbedienung

r rege 46 an der Zwinger
Der Vorſtagüd ſtraße Zutritt frei r rPolen Oeſterreicher e
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